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Freie oder unfreie Kritik!

„Kritik. Von griechisch krinein beurteilen, unterscheiden, im
Gegensatz zur landläufigen, irrtümlichen Auffassung, Kritik sei negative
Stellungnahme. Filmkritik: Beurteilung eines Films von künstlerischen,
technischen, weltanschaulichen, soziologischen, psychologischen
Gesichtspunkten aus. Filmkritik umfasst Form und Inhalt des Films, ist also
wesensverwandt mit Kritik auf den Gebieten der bildenden Künste, der
Literatur und der Musik Oft wird die Filmkritik (wie jede andere
Kunstkritik) durch weltanschauliche, soziale und politische Vorurteile
getrübt. Wird die Filmkritik durch wirtschaftliche Abhängigkeit (Inserate
usw.) beeinflusst, verdient sie die Bezeichnung Kritik nicht mehr,
sondern gehört zum häufig vorkommenden Typus der Filmbesprechung."

Mit diesen Worten berührt der hier auszugsweise zitierte Artikel
„Kritik" des in Vorbereifung begriffenen Filmlexikons (Benziger-Verlag)
einen der ernsten Vorwürfe, der gegen viele Filmkrifiken mit mehr oder
weniger Recht vorgebracht wird. Wir meinen die fatale Gebundenheit

an Einflüsse, welche von aussen auf das freie Urteil des Kritikers
einwirken und und seine Bev/ertungen bisweilen sogar zu einer wahren
Karrikafur einer freier Meinungsäusserung verunstalten.

Es gibt keinen Vorwurf, der einen veranfwortungsbewussten Kritiker

schwerer in seiner Berufsehre treffen könnte, wie wenn man ihm
vorhält, er sei in seiner Beurteilung unfrei. Er erträgt es noch leicht,
wenn man in einem Einzelpunkt mit vollkommen verschiedener Auffassung

ihm gegenübertritf, aber er wird sich empört aufbäumen, so oft man
ihm vorwirft, er sei irgendwie „gekauft", er schreibe nur darum günstig
oder ungünstig über einen Film, weil es ihm andere so vorschreiben.
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